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werden 0  e, wodurch ?- ſich dem Geiſte der Zeit ö eutgegengeſtelt
habe Aber auch das Endreſultat ſelbſt, zu dem er ſchließlich elangt,
zeig die Unzulänglichkeit des von ihm eingenommenen Standpunctes,
der ſich uur inſoweit die katholiſche Theologie anlehnen will, als
der Katholicismus die chriſtliche von Pantheismu ganz freie Weltauf⸗
faſſung ertrete Für ſeinen ethiſchen Theismus, für den EL M An⸗
chluſſe an Kant, ichte, Carriere, Ulriei einſteht, vermag PETL

doch keinen abſoluten Werth beanſpruchen, indem PETU dem Pantheismus
einen philoſophiſchen erth nich abſprechen will, ETL ihn auch
nicht dem Theismus an philoſophiſchem erth und Gehalt gleichſtellt
oder gar denſelben für unwiderleglich hält 258.
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Der moderne Idealismus nach ſeinen metaphyſiſchen und erkennt—

nißtheoretiſchen Beziehungen, ſowie ſein Verhältniß zum Materialismus
mit beſonderer Berückſichtigung der neueſten Phaſe desſelben. Von
Dr Gloßner. Münſter. ruck und Verlag der eiſſing'
ſchen Buchhandlung. 1880 gu 119

Vorliegende Schrift iſt insbeſonders gegen jenes philoſophiſche
Syſtem gerichtet, das der Münchener Philoſoph Frohſchammer neueſtens
n ſeinem Werke „Die Phantaſie al Grundprincip des Weltproceſſes“aufzurichten emüht iſt I eingehender Weiſe ird da dieſes neueſtephiloſophiſche Syſtem als eine weitere Phaſe jenes Idealismus gekenn⸗zeichnet, den namentlich an inaugurirte und den lsdann Fichte,helling, Hegel weiterbildeten und vollendeten. Frohſchammer's Phan⸗
Aſie als Grundprineip des Weltproceſſes iſt eben weſentlich nichts
anderes als die allgemeine Identität Schelling's oder der allgemeinelogiſche Begriff Hegel's und arum vollzieht ſich auch bei Frohſchammerder Weltproceß weſentlich EI keiner anderen Weiſe, als wie bei Schellingund ege Es geſchie aber dieſe Kennzeichnung nach den vier Ge
ſichtspuncten: Verhältniß zum Materialismus, Verhältniß Meia⸗
hyſik, insbeſonders zur natürlichen Theologie, Verhältniß Erkennt⸗
nißlehre und dem Urſprung des Geiſtes aus dem Naturproceß. ObwohlFrohſchammer's neueſte Schrift manche Manke ſchneidige enthält,überdie mit ra und Geſchick gegen den Materialismus gehandhabt,0 iſt der eingenommene Standpun doch nicht geeignet, den Mate.
rialismus überwinden, indem der moderne Idealismu Nur eine
andere Form des empiriſchen Naturalismus iſt und ſich darum im
Princip nicht weſentlich von dem Materialismus unterſcheidet. AuchFrohſchammer Philoſophie involvirt namentlich den idealiſtiſchen Potenzbegriff, bei dem die Potenz aus ſich ſelbſt ohne höhere Actualität zurEntwicklung gelangen ſollte, ern Standpuncet, bei dem S keine wahre
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Metaphyſik und keinen wahren Gottesbeweis geben kann. Ebenſo treiht
Frohſchammer's Erkenntnißtheorie und Pſychologie tm Fahrwaſſer jener
Transcendentalphiloſophie, E eine von uns unabhängige Außenwelt
nich ugeben will, welche vielmehr das Product unſeres Ichs ſein 0  E
Und indem Fro  ammer den Urſprung des Geiſtes weſentlich auf den
Naturproce zurückführt, entſpricht Er damit nuu jener Anſchauung,
In der Er ſchon früher die cele von den Eltern den Kindern einer⸗
ſchaffen ließ

Dr Gloßner offenbart ſich durchgehends als U  iger Kenner
der Geſchichte der Philoſophie und PETU verdient unſeren vollſten Dank,
daß 20% uns die neueſte philoſophiſche Phaſe an threr wahren Geſtalt auf⸗
zeigt, und dieß ſo mehr, als dieſelbe gegenüber dem Peſſimismus
von artmann's Philoſophie des Unbewußten manches Beſtechende hat
Muß aber ſchon aus dieſem Grunde die vorliegende Schrift auf's
Wärmſte empfohlen werden, ſo kommt dazu noch der Umſtand, daß
Gloßner auch den Grundirrthum der modernen Philoſophie aufdeckt,
ſowie erſelbe n einer falſchen Erkenntnißtheorie elegen iſt, der gen⸗
üher der Standpunkt des Ariſtoteles und ato, ſowie der Scholaſtik
und namentlich des oma von quin un ſeiner wahren, natur
gemäßen Berechtigung dargelegt ird In dieſem Sinne vermittelt
Gloßner's Schrift auch eine Würdigung der thomiſtiſchen Philoſophie
aus ihren inneren Gründen, deren innerſtes eſen und eigenſte Prin⸗
cipien uns da entgegentreten, und verdient ſie darum die allgemeine
Aufmerkſamkeit auch in der Hinſicht als ſie 0 recht erkennen läßt,
wie die thomiſtiſche Philoſophie un ihren Principien und In ihrem Weſen
nicht bloß ufällig und autoritativ von allen jenen feſtgehalten wird,
E ſich der göttlichen Offenbarungswahrheit In der rechten Weiſeorientiren, und aher auch das Einſtehen des Vaters Leo IIIL
für die Philoſophie des Thomas auf keine Oße Liebhaberei zurück⸗zuführen iſt Wir bemerken endlich noch, daß wir un unſerem Hand⸗
buche der Fundamentaltheologie ehen von dem Standpuncte der rechtenErkenntnißtheorie aus unſere Demonſtration zu vollziehen ſuchten, M
welchem Sinne wir m Intereſſe einer allgemeinen Verſtändlichkeit den
modernen Idealismus, der mit dem Materialismus weſentlich eins iſt,In die hbeiden Extreme der idealiſirenden und dualiſirenden Richtungauflöſten, zwiſchen welchen ſich die re Mitte In conſequentem Fort
ſchritte zuu Geltung bringen hat
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